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Resolution des Exekutivkomittees, Turin, Italien 
31. März bis 4. April 2019 

“Verfahren zur Anfechtung von Einheitlichkeitsbeanstandungen” 

 
 
FICPI, die Internationale Föderation von Patentanwälten, die die freiberuflich tätige 
Patentanwaltschaft weltweit umfassend repräsentiert, hat auf ihrer Exekutivkomitee-Sitzung 
vom 31. März bis 4. April 2019 in Turin, Italien, folgende Resolution verabschiedet: 
 
 
Feststellend, dass die Patentämter Patentanmeldungen prüfen, um festzustellen, ob die 
Ansprüche dem Erfordernis der Einheitlichkeit der Erfindung (oder anderen ähnlichen 
Anforderungen) entsprechen, oft in einem frühen Stadium des Prüfungsverfahrens einer 
Patentanmeldung, 
 
Beobachtend, dass ein Patentanmelder, der mit einer Einheitlichkeitsbeanstandung konfrontiert 
ist, die Beanstandung anfechten möchte, um die mit der Einreichung einer oder mehrerer 
Teil(ungs)anmeldungen verbundenen Kosten zu vermeiden, ohne die weitere Prüfung der 
Patentanmeldung erheblich zu verzögern, 
 
fordert FICPI die Patentämter auf, ein Verfahren vorzusehen, das es den Anmeldern ermöglicht, 
Einheitlichkeitsbeanstandungen innerhalb eines angemessenen Zeitrahmens anzufechten, der 
es ermöglichen würde, im Falle einer erfolgreichen Anfechtung die vollständige und rechtzeitige 
Recherche und/oder Prüfung durchzuführen, 
 
fordert FICPI die Patentämter des Weiteren auf, im Rahmen eines derartigen 
Anfechtungsverfahrens innerhalb eines solchen Zeitrahmens auch die Möglichkeit einer 
Überprüfung der Einheitlichkeitsbeanstandung auf höherer Ebene vorzusehen. 
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